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Geschätzte Züchterinnen und Züchter ! 

 

Das Wirtschaftsjahr 2018 war mit Sicherheit für viele eine absolute Herausforderung. Die 

Futterknappheit, ausgelöst durch die langanhaltende Trockenperiode und die Engerlingsschäden auf 

Grünlandflächen, veranlasste viele Betriebe ihre Zuchttiere zu reduzieren um mit den wenig geernteten 

Wintervorräten über die Runden zu kommen. In den nicht betroffenen Gebieten unseres Landes wurden 

die Zuchtherden sehr genau und kritisch selektiert und zum Teil auch durch Zukauf ergänzt und 

aufgestockt, wo dies die Futtervorräte zuließen.  

Trotz dieser unterschiedlichen und manchmal schwierigen Situation können wir zum 

Fleischleistungsabschluss 2018 Erfreuliches berichten. 

Niederösterreich zählt nach wie vor zu den Bundesländern,  in denen die Fleischrinderzucht eine hohen 

und steigenden Stellenwert besitzt. Mit 5851 Kontrollkühen und 499 Kontrollbetrieben stehen wir an 

der Spitze Österreichs, gefolgt von der Steiermark  und Kärnten.  Positiv zu erwähnen ist, dass die 

Anzahl der LKV Betriebe von Jahr zu Jahr zunimmt und die damit verbundene Datenerhebung 

umfangreicher und aussagekräftiger wird. Die daraus errechneten Zuchtwerte bieten eine höhere 

Sicherheit und somit auch einen schnelleren Zuchtfortschritt . Besonders hervorheben möchten wir 

auch die Rassenvielfalt in unserem Bundesland. Zusätzlich zu den bewährten Fleischrassen werden 

durch die so wichtige Generhaltungszucht bereits 29 Rassen in Niederösterreich in der 

Leistungsprüfung betreut. 

 

 

 



 „ Quelle Fleischleistungskontrolle 2018 Zucht Data“ 
nach Bundesländern 

Bundesland Kontrollkühe Zuchtbetriebe Herdebuchkühe 

Burgenland 24 715 24 628 

Kärnten 456 4.558 452 4.462 

Niederösterreich 499 5.851 472 5.281 

Oberösterreich 286 3.190 280 3.001 

Salzburg 335 3.042 329 2.756 

Steiermark 485 5.709 468 5.357 

Tirol 600 3.546 595 3.303 

Vorarlberg 154 949 149 794 

ÖSTERREICH 2018 2.839 27.560 2.769 25.582 

 2017 2.772 26.922 2.715 24.557 

2016 2.665 26.454 2.602 24.117 

2015 2.597 26.256 2.518 23.801 

 
Rassen in Niederösterreich 
Murbodner 151 1.153 144 1.141 

Fleckvieh 145 1.097 131 975 

Sonstige, Kreuzungen 121 355 0 0 

Waldviertler Blondvieh 91 752 89 749 

Charolais 37 447 35 445 

Schot. Hochlandrind 36 203 33 187 

Pinzgauer 33 119 31 117 

Angus 29 474 27 451 

Pustertaler Sprintzen 28 101 25 97 

Limousin 23 285 22 280 

Tuxer 22 97 17 89 

Blonde Aquitaine 16 213 16 213 

Ennstaler Bergschecken 13 34 12 33 

Galloway 12 101 11 98 

Grauvieh 10 31 8 29 

Aubrac 9 141 9 141 

Wagyu 8 34 8 34 

Dexter 4 51 4 51 

Original Braunvieh 4 20 4 20 

Salers 3 96 3 96 

Piemonteser 3 14 3 14 

Holstein Friesian 3 5 2 3 

Braunvieh 3 4 3 4 

Gelbvieh 3 3 0 0 

Shorthorn 2 2 0 0 

Weiß-blaue Belgier 1 12 1 12 

Dahomey 1 2 0 0 

Rotes Höhenvieh 1 2 0 0 

Jersey 1 2 1 2 

Kärntner Blondvieh 1 1 0 0 



Ergebnisse der Fleischleistungskontrolle in NÖ nach  Rassen 

Angus M 601 203 37,1 191 279,3 1.213 142 459,5 1.160 
  W 640 200 34,7 225 258,6 1.120 157 395,2 990 

Aubrac M 204 68 33,4 68 232,7 994 59 363,4 903 
  W 157 36 30,5 51 211,8 905 51 319,6 790 

Blonde Aquitaine M 324 99 47,0 99 295,7 1.244 95 498,9 1.235 
  W 337 108 44,1 110 268,7 1.122 89 418,1 1.022 

Braunvieh M 3 2 299,0 1.295 1 343,0 830 
  W 1     1 264,0 1.110       

Charolais M 529 182 47,8 179 272,0 1.122 144 449,1 1.099 
  W 525 172 43,6 168 255,0 1.056 151 405,3 988 

Dexter M 22 18 21,1 1 135,0 545 1 218,0 526 
  W 35 26 18,6 3 112,7 490 1 250,0 633 
Ennstaler 
Bergschecken M 14 8 42,9 4 286,5 1.223 1 289,0 707 
  W 24 10 39,2 6 235,2 984 4 370,5 915 

Fleckvieh M 892 368 45,6 268 305,6 1.296 156 483,4 1.200 
  W 1.024 273 42,2 259 277,3 1.173 226 414,3 1.020 

Galloway M 103 37 35,6 35 203,5 841 21 307,3 749 
  W 118 38 33,1 27 190,7 786 34 291,1 709 

Grauvieh M 21 9 40,7 8 259,0 1.080 2 391,5 945 
  W 35 11 36,4 15 222,4 915 6 311,3 739 

Holstein Friesian M 2 1 49,0 1 267,0 1.090 
  W 1     1 248,0 1.015       

Kärntner Blondvieh M 
  W 1           1 281,0 663 

Limousin M 363 124 41,9 129 279,9 1.192 78 458,9 1.141 
  W 349 106 38,8 112 261,5 1.113 90 405,4 1.003 

Murbodner M 1.213 497 44,1 404 275,6 1.154 168 406,9 993 
  W 1.241 462 40,8 397 252,7 1.058 272 373,2 909 

Original Braunvieh M 10 5 45,8 3 325,3 1.393 1 340,0 814 
  W 23 9 37,6 4 244,5 1.028 6 357,2 866 

Piemonteser M 18 8 40,1 7 233,6 972 1 389,0 962 
  W 26 4 41,3 10 221,6 907 8 337,3 818 

Pinzgauer M 78 48 46,0 19 292,5 1.223 5 458,0 1.128 
  W 99 36 46,2 24 257,6 1.070 18 368,4 897 

Pustertaler Sprintzen M 99 46 44,2 30 251,0 1.031 18 373,2 890 
  W 101 36 43,3 34 239,4 989 27 351,3 851 

Salers M 118 40 40,4 49 236,4 978 27 402,0 991 
  W 120 41 38,7 40 220,0 909 23 351,2 857 

Schot. Hochlandrind M 208 60 30,5 58 170,8 700 59 252,1 607 
  W 271 63 28,9 57 166,6 687 76 238,9 574 

Sonstige, Kreuzungen M 788 393 42,6 254 275,0 1.158 89 415,3 1.026 
  W 771 347 39,6 243 249,9 1.053 141 386,1 947 

Tuxer M 70 30 40,8 25 231,6 959 11 386,4 950 
  W 107 34 37,4 34 203,2 827 34 317,6 772 

Wagyu M 30 16 28,9 7 188,7 789 7 367,9 919 
  W 31 12 27,6 9 179,6 759 8 302,4 735 

Waldviertler Blondvieh M 752 317 38,3 200 246,1 1.037 130 384,9 949 
  W 795 286 35,8 230 219,9 922 171 333,9 816 

Weiß-blaue Belgier M 11 2 41,0 4 270,5 1.104 5 365,6 864 
  W 14 5 39,0 5 214,0 851 3 372,3 897 

 

 



Herdenmanager 

Der neue LKV Herdenmanager ist die Weiterentwicklung von RDV4M und kann mit dazugehörigem 
Internetzugang und AMA Pin kostenfrei genutzt werden. 

Das Herdenmanagementprogramm zeichnet sich durch eine umfangreiche Darstellung der 
Betriebsauswertungen sowie der Einzeltierauswertung aus. Eigenbestandsbesamungen oder 
Natursprung können einfach und komfortabel zeitgerecht eingetragen werden. Das Erstellen diverser 
Aktionslisten dient zur besseren Verwaltung der Zuchtherde. Termine und Bemerkungen sind sicher 
verbucht und können jederzeit nachgelesen werden. Im Zuge  unserer Fachveranstaltungen 
„Rassenstammtische“ werden wir uns besonders diesem Thema widmen. 

 

RDV-Mobil APP 

Die RDV-Mobil App ermöglicht es LKV Mitgliedsbetrieben, welche bereits für den LKV-Herdenmanager 
freigeschaltet wurden, die wichtigsten Informationen zu dem aktuellen Tierbestand abzufragen und 
Aktionen und Beobachtungen bei Tieren zu speichern. Eigenbestandsbesamungen und Natursprung  
können rasch und einfach erfasst werden. Im Modul „Listen“ finden Sie verschiedene Aktionslisten, 
welche nach den im LKV-Herdenmanager eingestellten Kriterien befüllt werden. Über die Funktion 
„AMA Meldungen“ können Sie Meldungen zu Tierbewegungen und Geburten im „AMA Rindernet“ 
absetzen sowie Ohrmarken nachbestellen. 
Sollten Sie Interesse an einem darauf abgestimmten Kurs haben, ersuchen wir Sie, sich für einen der 
dafür vorgesehenen Termine am 21.02.2019 in der LK NÖ oder am 28.02.2019 in der LFS Gießhübl, 
telefonisch im LKV Sekretariat anzumelden. 

Information zur Freischaltung LKV-NÖ Sekretariat +43 50 2594 9150 oder  

0664/1960614 Gerhart Scheibenreiter. 

 



Einige Erinnerungen für 2019: 
 

I. Die Erhebung des Hornstatus hat sich als unverzichtbar erwiesen und wird bei folgenden 
Rassen weiterhin im Alter zwischen dem 281.und den 500.Tag fortgeführt: Blonde d´Aquitaine, 
Charolais, Fleckvieh-Fleisch, Limousin, Pinzgauer, Salers und Aubrac.  Bei dieser Gelegenheit 
werden auch ältere Tiere begutachtet und gegebenenfalls im RDV richtiggestellt. Sollten sich 
außerhalb der oben genannten Rassen Spontanmutationen ereignen, bitten wir Sie um 
Bekanntgabe dieses äußerst seltenen Phänomens. 

 
II. Das Frühwarnsystem zur Feststellung des 200- und 365-Tage- Gewichtes ist für viele eine 

wertvolle Ergänzung zur Leistungsprüfung und für weitere züchterische Entscheidungen oftmals 
maßgeblich. Wir werden dieses Service auch im Jahr 2019 anbieten und die 
entgegengenommenen Daten im RDV verarbeiten. Wir möchten darauf hinweisen, dass diese 
Tiere auch im Herdenmanager unter „Fehlende Standardgewichte“ ersichtlich sind und 
täglich auf den neuesten Stand gesetzt werden.  

 
III. Der TGD Niederösterreich bietet auch heuer wieder praxisnahe Programme in der 

Mutterkuhhaltung an: Parasitenbekämpfung, Kälbergesundheit, Qualitätsverbesserung und 
Qualitätssicherung in der Mutterkuhhaltung, Dasselbekämpfung und vieles mehr, nachzulesen 
auf der Homepage www.noe-tgd.at. Nutzen Sie dieses Service. Bei eventuellen 
Sofortmaßnahmen, speziell bei Kälberdurchfall oder Rindergrippe stellen wir gerne das 
dazugehörige Equipment zur Verfügung. 
 
 

IV. AMA Gütesiegel „Haltung von Kühen“ könnte für den einen oder anderen Betrieb eine 
Überlegung wert sein. Bei eventuellem  Interesse ersuchen wir Sie Herrn KI Gerhart 
Scheibenreiter unter 0664/1960614 zu kontaktieren,  um diese einzelbetriebliche Maßnahme 
ausführlich zu besprechen. 

 
V. Das Einziehen von Nasenringen bei Zuchtstieren Auszug aus den Produktions-

richtlinienBio Austria November 2018: “Das Einziehen von Nasenringen bei Zuchtstieren 
kann nur nach vorheriger Genehmigung durch die zuständige Landesbehörde vorgenommen 
werden.“ In Niederösterreich ist dafür Herr DI Walter Mitterndorfer, Amt der NÖ 
Landesregierung Abteilung LF 5, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten zuständig. Zurzeit gibt es 
dafür keine Formularvorlage. Ein formloses Schreiben mit der Lebensnummer des Tieres ist für 
dieses Ansuchen ausreichend. Die ausgestellte Einzelgenehmigung könnte bei der nächsten 
Biokontrolle von Vorteil sein. Bei „ nicht Bio-Betrieben“ erfolgt das Einziehen vom Nasenring bei 
Zuchtstieren durch einen Tierarzt oder eine sachkundige Person, es wird in diesem Fall keine 
Einzelgenehmigung benötigt (Auszug aus dem Handbuch Selbstevaluierung Tierschutz 
01.10.2018). 

 

 

Ihre Anregungen und Informationen sind für die Weiterentwicklung und das damit verbundene Service 
von größter Bedeutung, deshalb ersuchen wir Sie diese an uns heranzutragen. Das Team des LKV-NÖ 
steht gerne für etwaige Anfragen unter +43 50 259 49150 oder 0664/1960614 zur Verfügung. 
 
Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches und erntereiches Jahr 2019 
 

DI Karl Zottl 

(Geschäftsführer) 

Ing. Martin Gehringer 

(Ass.d. Geschäftsführung) 

KI Gerhart Scheibenreiter 

(Qualitätsmanagement) 



 


